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Zum Tode der Gattin des deutschen
Reichskanzlers ,

Frau Martha Elisa van Bethmann -HOlltveg , die
Kattin des deutschen Reichskanzlers , ist nach monatelanger
Krankheit gestorben ; sie hat nur ein Alter von wenig mehr

frzu v. detiilMlin- ilollMgl

als 49 Jahren erreicht . Als Dichter des Häuptritter -
schastsdirektors Gustav von Pfuel am 21 . April 1865
in Willendorf geboren , hatte

'
sich die nunmehr Verstor¬

bene 1889 mit dem jetzigen Reichskanzler vermählt ; der
Ehe entsprossen drei Kinder , zwei Söhne und eine Tochter .

Die Union und Lateinisch-Amerika .
Non vr . Albrecht Wirth .

Weitatrs Wer die Hälfte des jetzigen Gebietes
der Vereinigten Staaten und — wenn man die über¬
seeischen Besitzungen mitrechnet , dagegen Alaska aus¬
schließt — ungefähr neun Zehntel des Territorialbe¬
standes , wurden einst romanischen Völkern entrissen . 'Die
Grundlagen dieser Eroberungen wurden durch Kriege
Englands mit Frankreich erbracht , infolge deren das
Becken des Mississippi und einige Striche südlich von
den großen Seen an die damals noch britischen Kolonien

fielen .
'Das zweite große Ereignis war die Uebernahme

Louisiannas 1803 durch die inzwischen gegründete Union .
Louisianna hatte ursprünglich den Franzosen gehört , war
dann an die Spanier gekommen , war dmrch die Erobe¬
rung Spaniens Napoleon anheimgefallen , und wurde
von diesem für 60 Millionen Franken an Jefferson ver¬
kauft . Im gleichen Jahre versuchte bereits ein Aankee -
Wbenteurer , Aaron Burr , allerdings für seine eigene
Person nur , ein Dankee -Reich in Mexiko zu errichten . Me
Kauptvergrößerungen der Union , die während des ganzen
>19 . Jahrhunderts Platz griffen , geschahen ebenfalls auf
Kosten der Romanen , und zwar ausschließlich auf Kosten
spanisch redender Völker . Florida wurde 1818 gewon¬
nen . Weitere Taten in dem Verhältnisse Washingtons
zu Lateinisch - Amerika sind die Prophezeihung des spani¬
schen Staatsmannes Aranda , die schon 1783 getan wurde ,Kuba werde an die Vereinigten Staaten fallen ; dann der
erste Panamerikanische Kongreß , der 1824 in Panama
tagte ; das Angebot einer Million Dollars , das Präsident
Adams 1827 den Mexikanern machte , endlich die Grün¬
dung ( 1836 ) und die Angliederung (1845 ) von Texas .

.Nun brach der erste Krieg mit Mexiko aus , er dauerte
von 1846 — 48 , und hatte den Erfolg , daß der Südsaum
Colorados , das Territorium Neumexiko , Arizona und
Kalifornien den Mexikanern entrissen wurde . Tie nächsten
Jahre waren mit Flibustierzügen nach Kuba , der mexi¬
kanischen Provinz Sonoma und nach Nicaragua und
Honduras ausgefüllt .

Nun kam eine Pause durch den Bürgerkrieg . Kaum
war der Süden niedergeworfen , so mischten sich die Han -
kees neuerdings in Mexiko ein , das inzwischen von den
Franzosen besetzt worden war und in Erzherzog Maxi¬
milian seinen Kaiser erhalten hatte . Dieses Eingreifen
und eine nach Paris entsandte Trohnote bewirkte , daß
Maximilian von Kaiser Napoleon im Stich gelassen
wurde .

Ein Versuch Grants , 1874 Haiti einzustecken,
scheiterte an dem Widerstande seines eigenen Kabinetts .
Als ein Aufstand der Kubaner begonnen hatte , der zehn
Jahre lang , von 1868 — 78 währte , wurde er von Nord¬
amerika unterstützt . Ms Brasilien Republik wurde und
Wirren entstanden , veranstalteten die Jankees eine Flot¬

tendemonstration vor Rio , ebenso 1891 , als in Chile
eine Revolution ausgebrochen war , vor Valparaiso . Tie
Washingtoner Regierung drohte den Chilenen mit KNeg
und sandte ein Ultimatum ; erst der Selbstmord Balma -
cedas machte der Spannung ein Ende . Das Jahr 1898 .
brachte den Krieg um Kuba . Der Ertrag war die Er¬
werbung von Portoriko und den Philippinen , sowie die
Stellung Kubas unter die Oberhoheit der Vereinigten
Staaten . Dazu fügte Roosevelt 1903 die Republik
Panama . Tie Finanzen Haitis wurden der Verwaltung
der nordamerikanischen Marine unterstellt , und 1911
kam es zu einer Intervention in Nicaragua . Seit dem
gleichen Jahre dauern die Wirren in MexiLi , die von
den Kapitalisten Newyorks und Chicagos gespeist werden .

Panamerikanische Kongresse fanden noch 1880 in
Washington , 1902 in der Stadt Mexiko und 1906 in
Rio de Janeiro statt . Sehr viel greifbare Wirkungen
haben die Kongresse nicht gehabt .

Politische Rundschau .
Deutsches Reich.

* Deutscher Luftflottenverein . Tie in Rostock
tagende Hauptversammlung des Deutschen Luftfl -ottenver -
eins begann am Samstag mit einer Sitzung des Arbeits¬
ausschusses . Tie Besprechung , die vertraulichen Charak¬
ter hatte , hatte den Zweck, in wichtigen Vereinsangelegen¬
heiten , wie Satzungsänderungen und Besetzung von Aem -
jtern , durch Vorbesprechungen eine Klärung herbeizu -
führen . Nach einer Besichtigung der Stadt fand abends
eine außerordentliche Mitgliederversammlung statt . Am
Sonntag vormittag eröffnete Generalleutnant z . D . v .
Berger im Saale der Bürgervertretung die Haupt¬
versammlung und hieß die erschienenen Mitglieder herzlich
willkommen . An den Deutschen Kaiser , den Großherzjog
Von Mecklenburg -Schwerin und den Grasen Zeppelin
wurden Begrüßungstelegramme abgcsandt . Zum
Ort für den nächsten Verbandstag wurde Düsseldorf
gewählt . Nach Schluß der geschäftlichen Sitzung hielt
Hauptmann Neumann einen Vortrag über seine Flüge
Berlin -Kopenhagen und Berlin - Wien . Nachmittags fand
xine Fahrt nach Warnemünde zur Besichtigung des Leucht -

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer .

(Nachdruck verboten )
XVI .

Elias Krottenheim saß aufrecht im Bett und musterte>vu . end den Etagenoberkellner , der zwei Schritte von ihm
entfernt stand.
, -,Sagt mal , Herrschaften , was ist denn nun eigentlichSeid ihr denn alle des Deiwels? ! Vorhin, als mirdu Marjell — oder was das sonst für ein Weibsbild istden Kaffee brachte, Hab ich ausdrücklich angeordnet, daßman mich bis Mittag schlafen lassen soll ! ! Und jetzt kommen
^ >e schon zum zweiten Mal und murmeln mir da was indie Ohren . . ."

^ eckellner betrachtete ihn mit unverhülltem Mitleid.
" Wenn es nach mir ginge , dann würden Herr Forst-meister gewiß nicht gestört werden . Aber der Herr Leut-ant läßt sich doch durchaus nicht abweiseu ."

im Bett fuhr sich verzweifelt durch dasEensch schmerzende Haar.
cv . . für ein Leutnant denn , zum Donnerwetter? !sw renn keinen Leutnant ; aber meine Ruhe will ich haben ! !"

ist seine Karte, Herr Forstmeister .
"

Erottenheim nahm sie, rutschte ein wenig im Bett
Licht hell auf das Kartonblatt fiel und

duchslabrerte mühsam :
Günter Freiherr von OstheerenLeutnant im 6 . Garde-Feldartillerie-Negiment

Erbprinzessin Melanie von Hessen
roerun.

Ion ,
WM dachte er nach . Es ging nur lan

^ kam die Erleuchtung.
ich glaube . . . den Herrn kenne ich doch ! . .

olle» 'hu ! Ist ja der Sohn von meine
den so !— Und Sie meinen also, daß i

V .errn Leutnant unbedingt sofort empfangen soll ?"
wuß der die Nacht durchgefallen sein ! — i

seinen Kratzfuß
^ ^ "^ " eidisch . Tabei machte er Wied

Forstmeister verzeihen , aber das meine nicht irn das meint der Herr Leutnant selber !"
er - - - Na ja ; ist ja wunderschön ! Also dann möcan sreundlichst in 'ner Viertelstunde wiederkommen . B

dahin werd ich mich ' n büschen für ihn Putzen und schön
machen !"

„Sehr wohl, Herr Forstmeister !"
Und al^ der alte Herr allein war, turnte er erst einigeMale fluchend und stöhnend im Bett herum , bis er schließ¬

lich mit beiden Füßen auf dem Bettvorleger Grund be¬
kam . Damit war das schwerste überwunden : nachdem erdann auch noch sein europäisches Gleichgewicht gefundenhatte, begann große Wäsche.

„Einen harmlosen Menschen zu so sündhafter Zeit zustören — als ob man 's Nachtwächter ist ! . . . Tie Ber¬liner sind verrückt alle miteinander ! . . . Am ausgestrecktenArm verhungern lassen die ganze Bande ! . . ."So Vertrieb er sich die Zeit, bis der liebe Besucher
sich wieder einstellte .

Ein schneller Blick in den Spiegel überzeugte Elias
Krottenheim davon, daß er trotz verquollener Physiognomie
leidlich respektabel aussähe . Das hob seine Stimmung er¬
heblich und er begrüßte den Baron mit kräftigem Händedruck.

„Na also, da wären wir ja wieder mal ! Morjen,Baron , und schön Dank , daß Sie mich hier zu nacht¬
schlafender Zeit in meinem Bau aufstöbern .

"
„Was bleibt weiter übrig , Herr Forstmeister ? Vor¬

gestern aus dem Rennplatz haben wir uns leider Verpaßt ;
gestern nachmittag suchte ich Sie in der Kalckreuthstraße —
ebenfalls vergeblich, weil Sie Ihre Sitzung hatten ; alsowar nur noch der heutige Vormittag, sonst fahren Sie
schließlich wieder ab, ohne daß ich Sie gesehen habe ."

„ Und das hätte natürlich einen Schatten auf Ihr gan¬
zes Leben geworfen !" ergänzte der Forstmeister mit einem

Anflug von Sarkasmus . „ Machen Sie mich alten Kerl
um Gotteswillen nicht eitel ; sonst nehm ichs für bare
Münze und bild ' mir was drauf ein !"

Tann zog er die Augenlider zu einem Spalt zusammen .
„Also Ihre Anhänglichkeit in allen Ehren, lieber Ba¬

ron ; wird Ihnen hochangerechnet von mir ; können sich drauf
verlassen .

„Nur . . . nehmen Sie 's mir nicht übel . . . aber ich
bin nicht arrogant genug , um im Ernst daran zu glau¬ben, daß . ."

„Was denn , Herr Forstmeister ?"
„ . . . ich meine , daß Sie sich lediglich deshalb mit

dem Oberkellner eine halbe Stunde rumgezergelt haben , weil
Sie mir „guten Tag " sagen wollten !"

Ter Artillerist sondierte Terrain .

„Das allein nicht, Herr Forstmeister , es gibt aller¬
dingt noch einen andern Grund !"

„Na sehen Sie !" konstatierte der alte Herr befriedigt .
„Könnt ich mir doch an den fünf Fingern abklavieren !
Wir Leute von der grünen Farbe haben 'ne Witterungwie ' n Fuchs — wenn ihr hier in eurem Berlin uns
auch dreist immer für Pomuchelsköppe haltet !"

Er trat zum Fenster und zog die Vorhänge auseinander.
Draußen regnete es.

„Dreckwetter !"
Tann wandte er sich dem Leutnant wieder zu ; in seinem

lustigen Gesicht spielten tausend Fältchen .
„Nu werd ich Ihnen auch gleich aus der Bredouille

Helsen und Ihnen sagen, warum Sie mir den Genuß Ihres
Besuches verschafft haben :

. „Büschen aus die leichtsinnige Seite gelegt ; unsolide
gewesen; Schulden kotnträhiert I Und jetzt soll ich als oller
Duzfreund auf das Margenthinsche Vaterherz tippen , da¬
mit die Chose ohne Respektierung der mütterlichen Autori¬
tät unter der Hand erledigt wird ! . . . Stimmrs , Baron ?
Nicht genieren ; bin auch mal jung und 'n leichter Wind¬
hund gewesen!

„ Üebrigens — wollen wir uns nicht setzen ?"
„Tanke, Herr Forstmeister ; ich wette. Sie stehen doch

sofort wieder auf , wenn Sie erfahren, weswegen ich tatsäch¬
lich hier bin. Das mit den Schulden stimmt nämlich nicht."

Elias Krottenheim zuckte die Achseln .
„Also schön ; um so besser . Aber dann tun Sie mir

auck den Gefallen, lieber Freund , und reden Sie nicht an¬
dauernd in Gedankensplittern ! Ich bin nämlich von ge¬
stern abend . . . also es fällt mir im Moment noch 'n büschen
schwer , Ihnen da zu folgen . . . Euer Berlin ist ja ein
ganz gefährliches Nest geworden ! !"

Ta trat der Baron Osthcereu einen Schritt zurück und
sagte ohne viel Federlesens :

„Ich erinnere Sie an unsere Abmachung von Mac-
genthin her, Herr Forstmeister ; ich komme , um Sic zu
fragen, wann Sie mir den Achtzehnender mit den weißen
Stangen sreigeben."

Und wenn der alte Herr bisher noch immer einen
le - chten Druck in der Schläsengegend gespürt halte — jetzt
war er mit einem Schlage höllisch munter geworden .

Fortsetzung folgt.



türms und des Flugplatzes statt , abends ein Festessen im
Ratskeller . — Gleichzeitig tagte der Verband studenti¬
scher Luftflottenvereine in Rostock . In den siebenstnndigen
Verhandlungen spielte die Erörterung der Frage , wie
das Interesse an oer Luftfahrt unter der Jugend zu fördern
sei, eine grüße Rolle . In öffentlicher Versammlung
sprachen am Samstag der Berbandsvorsitzende und Gene¬
ralmajor z. D . von Eckenbrecher -Berlin sowie Kandidat
Jjohn -Berlin , deren Ausführungen zum Teil durch Licht¬
bilder unterstützt wurden .

* Zum Tode der Gemahlin des Reichskanz¬
lers . Reichskanzler v . Bethmann Hollweg hat
dem Minister des Aeußern Marchese di San Giu -
liano ein in herzlichem Tone gehaltenes Danktele¬
gramm für die Ausdrücke des Beileids übersandt , die
ihm der Minister telegraphisch übermittelt hatte . — Bei
dem Präsidenten des Reichstags , Tr . Kämpf , ist fol¬
gendes Telegramm eingegangen : Tie warme Teilnahme ,
die Ew . Hochwohlgeboren mir in so gütigen Worten
bekundet haben, hat mich in meiner Trauer tief gerührt .
Ich bitte Sie , hochgeehrter Herr Präsident , dem hohen
Hause meinen aufrichtigen Tank übermitteln zu wollen .
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg.

Tie Üeberführung der irdischen Hülle der verstorbenen
Frau v . Bethmann Hollweg nach dem Stettiner Bahnhof
erfolgt am Mittwoch zwischen 3 und 31/2 Uhr nachmittags .

* Zur Landung französischer Lnftschiffer auf
deutschem Boden . Offiziös wird aus Paris gemeldet :
Infolge der in der letzten Zeit vorgekommenen Landungen
französischer Militärflieger auf deutschem Boden hat der
Kriegsminister in Ergänzung der s . Zt . erlassenen Vor¬
schriften verfügt , daß Militärflieger sich keines¬
falls der Grenze nähern oder Flüge unternehmen
dürfen , die zu einer Ueberfliegung der Grenze veranlas¬
sen könnten . Falls sie in der Rahe der Grenze vom
Nebel überrascht würden , müßten sie landen oder sofort
die Richtung ändern . Diese Vorschriften erstrecken sich
auch auf lenkbare Luftschiffe . Freiballonführer
sollen alle geeigneten Maßnahmen treffen und gegebenen¬
falls in einer Entfernung von mindestens 3 kin von der
Grenze landen . Jede (Übertretung dieser Vorschriften
soll dem Kriegsminister telegraphisch gemeldet werden.

Ausland.
Das Ergebnis der französischen Wahlen .
Tie Pariser Blätter erörtern eifrig die Wahler¬

gebnisse und deren Rückwirkung auf die Par¬
teigruppierung in der Kammer / In der konser¬
vativen und der gemäßigten Presse gelangt mehrfach die
Ueberzeugung zum Ausdruck, daß die Furcht vor der „so¬
zialistischen Diktatur " die Bildung einer Kammermehr¬
heit herbeiführen werde, die geeignet sei, im wesentlichen
das Programm des Briandistischen Verbandes der Lin¬
ken zu verteidigen . — Die Libre Parole meint : T o u -
mergue , oder wer immer es sein mag , wird nur dann
am Ruder bleiben, wenn er in der Regierungserklärung
die Aufrechterhaltung des Treijahrsgesetzes , die Ableh¬
nung der Steuerinquisition , die Freiheit des Unterrichts
und das Verhältniswahlsystem verspricht, also genau das
Gegenteil des Programms von Pau . — Ein¬
zelne radikale Blätter sind nicht ganz ohne Befürchtung
wegen der künftigen Stellung ihrer Partei . Die Lan-
terne meint : Der Erfolg der Sozialisten , der zweifellos
alle Erwartungen ihrer Führer übertvoffen hat , ist zum
großen Teil der Zerfahrenheit zuzuschreiben, mit der die
Radikalen in den Wahlkampf eintraten . — Jaurss , der
Führer der französischen Sozialisten , schreibt : Tie Rück¬
schrittler und die Gemäßigten verfolgen jetzt die Taktik,
den Sieg der Sozialdemokraten aufzubauschen und dessen
Folgen zu übertreiben , um eine parlamentarische Panik
herbeizuführen . Sie sagen, die Kammer werde vor der
Wahl stehen , entweder sofort einen unerbittlichen Kampf
gegen die Sozialisten zu unternehmen oder die sozialistische
Diktatur über sich ergehen zu lassen. Es ist vielleicht eine
Unklugheit, wenn unsere Gegner von Frankreich und
Europa die Frage in dieser Form aufwerfen , vielleicht
erhöhen sie dadurch unser Ansehen und unseren Kredit
noch mehr als sie eigentlich wollen .

Die Franzofen in Marokko.
In den: Gefecht , das Oberst Gouraud den Marok¬

kanern am Sonntag am Bergrücken von Tasa lieferte , sind
auf französischer Seite ein Offizier , vier euro¬
päische und zwei afrikanische Soldaten ge¬
tötet worden . Ein Offizier , 11 europäische und zwei
afrikanische Soldaten wurden verwundet .
Besuch des türkischen Ministers des Innern am

russischen Hos.
Am Montag abend wurde der türkische Minister des

Innern , Talaat Bey , vom Kaiser in feier¬
licher Audienz empfangen . Nach her Audienz
stellte er dem Kaiser die Mitglieder der Mission vor . Im
Anschluß daran , fand ein Galadiner statt . Ter Kaiser
trank auf das Wohl ' des Sultans Muhammed .

Neues aus aller Welt .
* Kamps mit den vermutlichen Mördern des

norwegischen Konsuls . Aus Tunis wird gemeldet :
Als am Montag abend ein Polizeibeamter in einem Kaf¬
feehaus in Suk Harkas zwei verdächtig erscheinende junge
Leute festnehmen wollte, feuerte der eine vier Revol¬
verschüsse auf den Beamten ab . Dieser blieb
unverletzt . Ein zweiter Beamter schoß den An¬
greifer nieder und verletzte ihn so schwer, daß er
bald darauf im Krankenhaus starb . Sein Genosse ließ
sich lohne Widerstand verhaften . Es handelt sich , wie
man annimmt , um den Mörder des norwegischen
Konsuls Batt .

* Aussperrungen von Bauarbeitern . Im
Baugewerbe in San Franziska ist eine 25000
Arbeiter umfassende Aussperrung erklärt
worden . Tie Arbeitgeber griffen zu diesem Schritt wegen

der Weigepüng ?der ?hrganiflertenMnstreicher , ihrem Streik
ein Ende zu tmachen . h— Tie 1.1 Gewerkschaften der
aus gesperrten Angestellten im Londoner
Baugewerbe haben sich an den Londoner Verband
der Arbeitgeber mit der Bitte gewandt , eine neue Kon¬
ferenz zu bewilligen . Ter ausführende Ausschuß des
Nationalverbandes der :- Arbeitgeber im Baugewerbe hat
am Montag in einer ; einstimmig angenommenen Reso¬
lution dem Londoner - Verband geraten , diese Bitte zu
erfüllen . Zugleich hat der Ausschuß eine allgemeine
Aussperrung vorgeschlagen, wenn die Arbeiter innerhalb
von 10 Tagen nach der Konferenz die Bedingungen nicht
annehmen sollten , die sich im Rahmen der Vorschläge
des Nationalen Versöhnungsamtes bewegen. Kürzlich
hatten die Londoner Arbeiter mit überwältigender Mehr¬
heit gegen die Annahme dieser Vorschläge gestimmt .

* Das Luftschiff Schütte -Lanz 2 ist am Diens¬
tag früh 6 .03 Uhr in Leipzig zur Fahrt nach Liegnitz
aufgestiegen . Um 61/2 Uhr traf es über Bautzen ein .
Gleichzeitig kam von Liegnitz das Militärluftschiff
Z 6, das sich auf der Fahrt nach Leipzig befand, in
Sicht . Beide Luftschiffe begrüßten sich , machten gemein¬
same Rundfahrten über der Stadt und fuhren dann weiter .

* Ein Opfer der Berge . Die Alpine Rettungs¬
station in Innsbruck teilt mit , daß der 25jährige Jü -
weliersfohn Josef Tiezelt aus Düsseldorf seit Samstag ,
an welchem Tage er einen Ausflug in das Hochgebirge
unternahm , vermißt wird . Es werden Nachforschun¬
gen angestellt .

* Wieder ein Pockenfall . In das Kreiskranken¬
haus von Tarnowitz wurde die Witwe Prudlo aus Laura¬
hütte , die an schwarzen Pocken erkrankt ist, ein¬
geliefert und mit ihr zur Beobachtung zwei Personen ,
die mit ihr in Berührung gekommen sind.

* Verbrannt . In ihrer Stube in Neukölln wurde
am Dienstag früh die 71 Jahre alte Witwe Auguste
Fröhlich verbrannt aufgefunden . Ob ein Un¬
glücksfall vorliegt oder ob die Greisin Selbstmord be¬
gangen hat , steht noch nicht fest .

* Telephonverbindung zwischen Deutschland
« nd Schweden . Es besteht, wie aus Stockholm
gemeldet wird , die Absicht , dem jetzt zusammentretenden
Reichstage vorzuschlagen, zwecks einer Telephonver¬
bindung zwischen Schweden und Deutsch¬
land mit Anschlußleitungen an Stockholm und Goten¬
burg 900 000 Kronen anzuweisen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . Mai .

Tie gestrige Dauersitzung des Reichstags fand
erst Abends nach 9 Uhr ihr Ende . Ter Abg . Lieb¬
knecht brachte eine Reihe von Vorwürfen gegen die
Rüstungsindustrie vor und zog sich im Verlauf seiner
Rede zahlreiche Ordnungsrufe zu. Seine Behauptungen
wurden aber durch den Kriegsminister sowohl als auch
durch den Abg . Liesching (Vp . ) und den Abg . Erz -
berg er (Ztr .) widerlegt .

In der heutigen Sitzung sind am Bundesratstisch
Kommissare . Vom Reichskanzler ist ein Danktelegramm
auf das Beileidstelegramm des Reichstags eingegangen
(s . Deutsches Reich) . Tie 2 . Beratung des Militär¬
etats wird bei den in der Diskussion verbundenen Ka¬
piteln „ Artillerie - und Waffenwesen" und „ technische In¬
stitute" unter Ausschluß der Rüstungsangelegenheit fort¬
gesetzt.

Wg . Küchner (S ) : Daß die Militärbehörden es
noch nicht wissen , daß die Gewerkschaften ihre Mitglieder¬
liste nicht einzureichen brauchen, wundert mich nicht,
daß aber die Spandauer Polizeibehörde noch so dumm
ist, ist doch erstaunlich . (Vizepr . Paasche ruft den Redner
zur Ordnung .) Wie lange läßt die neue Arbeitsordnung
Noch auf sich warten ? Vor allen Dingen soll der Para¬
graph , der sich gegen die Arbeitsordnung richtet, beseitigt
werden .

General Wild v . Hohenborn : Tie berechtigten
Ausstellungen werden genau untersucht werden . Die
meisten Fälle stellen sich aber als übertrieben oder ent¬
stellt dar . Daß die Verhältnisse in den Staatsbetrie --!
ben nicht so schlecht sind wie es der Vorredner hinstellte ,
beweist der Zudrang zu diesen Betrieben . Eine möglichst
einheitliche Arbeitsordnung ist fertig gestellt und der
Ban von Arbeiterwohnungen wird beschleunigt.

Abg . Trimborn (Z . ) : Die Gehaltswünsche der
Beamten müssen baldigst erfüllt werden . Auf die Befol -
dungsvorlage können wir nicht warten .

Abg . Weinhausen (VP . ) : Für die unteren Be¬
amten fordern wir in einer Resolution Regelung der
Tienststunden , Regelung der Sonntagsruhe und aus¬
reichenden Erholungsurlaub .

Mg v . Gräfe (Kons.) : Tie Lohnverhältnisse der
Arbeiter entsprechen jetzt denen der Industrie . Das Bor¬
gern der sozialdemokratischen Gewerkschaften ist unge¬
recht, vor allem der Vorwurf der Korruption gegenüber
den anderen Gewerkschaften.

Nach kurzer weiterer Debatte wird ein Schlußantrag
angenommen . (Lebhaftes Bravo . ) — Das Kapitel wird
bewilligt und die Resolution der Fortschrittlichen Volks-
Partei auf Regelung der Tienststunden , der Sonntags¬
ruhe und auf Erholungsurlaub angenommen .

Ein Antrag Müller -Meiningen (Vp . ) über die
Forderung für das Grundstück Viktoriastraße 34 in Ber¬
lin (Militärkabinett ) namentlich abzustimmen , findet bei
der schwachen Besetzung des Hauses nicht die genügende
Unterstützung.

Als der Abg . Müller seinen Antrag später wieder
einbringt , findet er die nötige Unterstützung . Tie Ab¬
stimmung wird morgen erfolgen . — Ter Rest der fort¬
dauernden Ausgaben wird ohne erhebliche Debatte nach
den Kvmmissionsbeschlüssen angenommen , sodaß auch die
anßerordeurlichen unwiderruflichen Zulagen für mittlere
Kanzlei- und Unterbeamte in Posen und Westpreußen
gestrichen werden . — Bei den einmaligen Ausgaben er-
Närt beim Titel Erwerb des Grundstücks Viktoriastraße

Nr . 34 Kriegsminister v . Falkenhayn : Bei der erM
Beratung und noch eingehender in der Kommission habe
ich die schiverwiegenden Gründe dargelegt , die es mir nr
Pflicht machten, diese Vorlage vor das Haus zu bringen
Ich darf es der Abstimmung des Hauses überladen
die Konsequenz aus dieser Sachlage zu ziehen.

Eine Debatte findet nicht statt . Tie Abstimmung
erfolgt morgen .

Nach weiterer unwesentlicher Debatte bemängelt Tr
Quarck (Soz . ) die Art und Weise, in der die Militär
Verwaltung gegen die Stadt Frankfurt vorgegangen ist -
Generalleutnant v . Schoeler : Ter kommandierende
General mußte eine Wohnung mit genügenden Redrä-
sentationsräumen haben . Tie Schwierigkeiten mit der
Stadt entstanden durch den hohen Preis des Bauplatzes.
— Erzberger als Berichterstatter : Tie Stadtverwaltung
hat sich für deu Neubau ausgesprochen , weil sie ein gutes
Geschäft dabei macht. Auch das Reich führt gut dabei

Beim Titel Truppenübungsplatz Heuberg bittet Tr,
Beizer (Z . ) die Interessen der Anlieger zu berücksichtigen ,
Nach weiterer Debatte wird der Rest der Ausgaben be¬
willigt , ebenso die Einnahmen . Damit ist die zweite
Lesung des Militäretats beendigt .

Es folgt die zweite Beratung des Etats für
Kamerun mit der Dualaangelege nheit .

Abg . Dr . Brabant (F . Vp . ) berichtet über die
Verhandlungen der Kommission . Um Tüala zu sanieren
sei eine Trennung von Weißen und Schwarzen notwendig ,
Dabei seien die Tualas anderweitig airzusiedeln und voll
zu entschädigen.

Abg . Wels (Soz . ) : Tie Ostafrikanische Handelsge¬
sellschaft benachteiligt die Eingeborenen auf das
Schlimmste . An sich haben wir gegen die Enteignung
nichts einzuwenden , da eine Sanierung Tualas unbe¬
dingt notwendig ist . Viele Tualas sollen schon über die
Grenze gegangen sein. Das ist charakteristisch für die
Stimmung unter den Eingeborenen . Ter Redner be¬
hauptet , das Telegramm des Gouverneurs sei eine ab¬
gekartete Sache mit dem Reichskolonialamt gewesen . -
Gegen diese Behauptung legt Staatssekretär T -r . Sols
entschieden Verwahrung ein . Im weitern Verlauf ent¬
spinnt sich eine Debatte darüber , ob die Denkschrift des
Rechtsanwalts Halbert , des Vertreters der Tuala , dem
Reichstag hätte vorgelegt werden sollen . Vizepräsident
T -r . Paasche und mit ihm die bürgerlichen Parteien
halten das im Gegensatz zu den Sozialdemokraten nicht
für notwendig . Tie Weiterberatung wird dann ans
morgen 2 Uhr vertagt . Außerdem namentliche Abstim¬
mung über das Militärkabinett und Finanzverwaltnng,
Schluß 1/28 Uhr .

Waden.
(-) Pforzheim , 12 . Mai , (Liebestragödie.) Heute

früh ' 41 Uhr gab nach kurzem Wortwechsel der 21 Jahre
alte Goldarbeiter Franz Schönleber von hier, Ecke Cal-
wcr- und Jahnstraße , zwei Schüsse auf seine Geliebte,
das 20jährige Dienstmädchen Else Hartmann , ab, die
eine schwere Hüftenverletzüng erlitt . Schönleber erschoß
sich dann , als er sich verfolgt sah, auf der Flucht .

(-) Pforzheim , 12 . Mai . (Der BürgerausschH
befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit der Erwerbung
zweier größerer Bauplätze für spätere Schulhairsbaukn
im Stadtteil Till -Weißenstein , ferner mit der Weiter¬
führung der Straßenbahn und Vorortslinie nach diesem
Stadtteil und der Kanalisierung von Till -Weißenstein,
die einen Aufwand von rund 170 000 Mark , verursacht,

(-) Freiburg , 12 . Mai . (50jähriges Jubiläum des
badischen Schwarzwaldvereins . ) Bei dem bevorstehenden
50jährigen Jubiläum des badischen Schwarzwaldverems
wird eine Festgabe des Präsidenten Thoma in Freibmg
unter dem Titel „Geschichte des badischen Schlvarzwaldver-
eins " überreicht werden . Der badische Schwarzwaldver-
ein zählt jetzt in seinem Jubilänmsjahr 75 Sektionen mit
einem Gesamtmitgliederstand von 12 674 Personen. Seit
seiner Gründung hat der Verein 1696 238 Mark
für seine Zwecke verausgabt . In der Zeit von 50 Zahm
wurde das Wegenetz um rund 727 Irin vermehrt, außer¬
dem die bestehenden Wege verbessert und instandgehalteu
und 81000 Wegweiser angebracht . Das wissenschaftliche
Werk „Tie Pflanzen des badischen Schwarzwalds"

, da»
rund 20 000 Mark Kosten verursacht , geht seiner Fertig¬
stellung entgegen . _ _ _ -

Württemberg .
(-) Stuttgart , 12 . Mai . (Von der Gesundheitsaus¬

stellung .) Tie Eintrittskarten für die Gesundheits - ckus-

stellung zum ermäßigten Preis von 50 Pfg . , die erst zu
Ende dieser Woche zur Ausgabe gelangen , haben erst
vom 24 . Mai an Gültigkeit und können Dienstags , Don¬

nerstags und am ersten Sonntag im Monat nicht be¬

nützt werden . An den übrigen Tagen berechtigen ste
Eintritt von 10 Uhr vormittags an . Tie Karten werden
an Vereine und Korporationen , jedoch nur in Polte
von 2000 Stück auf einmal abgegeben. ..

(-) Stuttgart , 12 . Mai . (Vom Gymnasin«
Ulustrs . ) Beim Abbruch des alten Eberhard -Ludwig»-

Gymnasrum , der seiner Vollendung entgegengeht , wur

gestern nachmittag der Grundstein aufgefunden, der
Urkunde, 4 Münzen und zwei zerbrochene Glasgesali -
die Wohl dem Witterungswechsel zum Opfer gefallen N -

enthält . Tie Münzen , auf deren einer das
Porträt des Herzogs und der Herzogin zu sehen styl
jedoch sehr gut erhalten . Zwei kleinere Münzermn M
und in Gold zeigen das alte Gymnasium , r. »

sowie der Grundstein befinden sich vorläufig m Berwck

rung der Württ . Bankanstalt , in deren Besitz das alte

Gymnasium überqeaanqen ist . .. ,
(-) Cannstatt , 12 . Mai , (Eine oft gerügtem

sitte. ) In der Olgastraße fiel ein älterer Herr, ,
aus seinem Hause herauskam , über eine Banancniw -

die auf dem Boden lag , stürzte und brach sich den
Er wurde bewußtlos vom Platze getragen . „ )

(-) HeilSronn , 12 . Mai .
'

(Ein schöner Erfolg
Kunstmaler Karl Hartmann , ein Heilbronner,



München lebt , ist zum 1 . Vorsitzenden der Münchener
Wnstlergenossenschafts-Iury für die diesjährige Jahres¬
ausstellung im Glaspalast gewählt worden .

(--) Heilbeonn , 12 . Mai. (Messerstecherei. ) In
Untergruppenbach zog der 24 Jahre alte Wilhelm Klenk
von Tonnbronn bei einer Schlägerei das Messer und
verletzte den 23jährigen Albert Baier von Untergruppen¬
bach erheblich .

(-) Ludwigsburg , 12 . Mai . (Unglücksfall.) Beim
Exerzieren der 5 . Batterie des Feldartillerie -Regiments
Nr. 29 wurde ein Gefreiter während des Galoppierens
über ein Hindernis von der Protze herabgeschleudert und
überfahren, so daß er schwerverletzt ins Lazarett gebracht
wurde, wo an seinem Aufkommen gezweiselt wird .

(-) Böblingen , 12 . Mai. (Erhängt .) Im hiesigen
Umtsgerichtsgefängnis hat sich der seit Anfang März
in Untersuchungshaft befindliche frühere Gerichtsvoll¬
zieher Roller aus Magstadt erhängt.

(-) Möhringen a . F . , 12 . Mai. (Künstlererfolg . )
Hofopernsänger Kieß von hier hat gegenwärtig wieder
große Erfolge in London zu verzeichnen, die das Direk¬
torium der Oper in Paris veranlaßten , den Sänger
vom 20. Mai bis 30 . Juni zu Gastspielen nach Paris
einzuladen.

(-) Enzweihingen , OA . Vaihingen, 12 . Mai.
(Schlägerei.) Gestern abend entstand in der Rose ein
Streit zwischen mehreren Bahnarbeitern , der in eine
wüste Schlägerei ausartete . Als der Ortspolizeidiener
zur Schlichtung des Streites einschritt, wurde auf ihn
eingeschlagen und er erhielt erhebliche Verletzungen am
Arm und außerdem eine tiefe Kopfwunde . Tie Burschen
wurden gestern gerichtlich vernommen .

(-) Gmünd , 12 . Mai. (Eifersuchtsdrama . ) Ter
von hier stammende 21 Jahre alte ledige Goldarbeiter
Franz Schönleber schoß gestern nacht in Pforzheim , wo
er wohnte , auf offener Straße aus Eifersucht dreimal auf
seine Geliebte, die 20jährige Tienstmagd Elise Hart¬
mann , die schwer verletzt wurde, und erschoß sich darauf
selbst-

- 4 . Staatslotterie . 5 . Klasse 2 . und 3.
Aiehungstag. 5000 Mk. auf Nr . 188 692 , 3000 Mk.
auf Nr . 30 975 , 175 265 , 178 059 , 189181 , 189 709,
1000 Mk. auf Nr . 175 763, 188 368, 188 776, 500 Mk.
auf Nr . 30 657, 31780 , 174170 , 174 758, 174 859,
175460, 177118 , 177 197 , 177 408 , 187 199 , 187 828^
189 299, 189 388, 189 683 , 201465 . Außerdem 191
Gewinne zu 240 Mark . 777 Am 3 . Ziehungstag ent¬
fielen folgende Gewinne auf Württemberg : 5000 MV.
auf Nr . 188 929 , 3000 Mk . auf Nr . 188 475 , 188 484 ,
188827, 200 666 , 1000 Mk . auf Nr . 174100 , 174 232,
174249, 177 331, 178155 , 178 294 , 183 696 , 186 752,
188790, 223 667 , 500 Mk . auf Nr . 174109 , 175548 ,
177074, 177 832 , 178 093 , 178 201 , 182 525 , 184 267,
186 739 , 187 265 , 188 024 , 188 295 , 188 732 , 189 065 .
Außerdem 196 Gewinne zu 240 Mark . (Ohne Gewähr .)

Letzte Nachrichte».
* Berlin , 12. Mai. Wie die Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung meldet , erhält Reichskanzler v . Beth -
mann Hollweg von allen Seiten Beweise der
herzlichsten Teilnahme . Ter Kaiser sandte ein
in wärmsten Ausdrücken gehaltenes Telegramm . Eine
große Anzahl Telegramme traf von auswärts ein, von
den Herrschern der deutschen Bündesstaaten und äußer -
deutschen Gebieten , darunter vom König von Würt -
temberg , dem Großherzog und der Groß¬
herzogin von Baden , der Großherzogin
Luise von Baden , sowie von fremden Ministerprä¬
sidenten und Ministern . Tie Zahl der Herren und Damen ,
die im Reichskanzlerpalais vorsprachen, um ihr Beileid
zu bekunden, zählt nach vielen Hunderten , darunter sämt¬
liche am hiesigen Hof beglaubigte Botschafter und Ge¬
sandte der deutschen Bundesregierungen der auswärtigen
Staaten , hohe Beamte und Parlamentarier , hervorragende
Persönlichkeiten der Berliner Gesellschaft sowie führende
Vertreter der Finanz , Industrie , Presse , Kunst und
Wissenschaft.

* London , 12 . Mai. In der königlichen Galerie
brachte eine Frau mit einem Handbeil dem Bildnis
des Herzogs von Wellington von Hubert Herkomer drei
Risse bei. Sie wurde verhaftet .

* Budapest , 12 . Mai . In dem Ausschuß für Aus¬
wärtige Angelegenheiten der ungarischen Delegation gab
Minister des Aeußern , Graf Berchbold, der Hoffnung
Ausdruck, daß sich die epivotische Frage durch die Be¬
sprechungen lösen lasse . In kleinasiatischen Fragen gehr
Oesterreich mit Italien zusammen .- Tie Frage der grie¬
chischen Inseln sei vorläufig nur theoretisch gelöst . Bon
Rußland brauche die Monarchie keine unfreundliche Hal¬
tung zu besorgen . Hierauf ergriff Ministerpräsident Tisza
das Wort und erklärte , daß, abgesehen von einzelnen Poli¬
tikern, das Gros der Nation hinter dem Drei¬
bund stehe . Me Behauptung , als ob die Leitung des
Auswärtigen Amtes es als seine Richtschnur betrachte,
das Gegenteil von dem zu tun , was Rußland mache, sei
unrichtig . Die Regierung und die öffentliche Meinung
Ungarns wünschten ein gutes Einvernehmen mit Rußland .

* Madrid , 12 . Mai. Nach einer Meldung aus
Jäen (Andalusien ) hat in Bezmar ein Erdrutsch statt¬
gefunden . Dabei wurde eine Anzahl Arbeiter ver¬
schüttet und viele davon getötet .

Die Vereinigten Staate « nnd Mexiko.
Aus Veracruz wird gemeldet : Ter Dämpfer

„ Kronprinzessin Cecilie" ist mit den Friedensver -
Twrttlern Huertas in See gegangen . Ter
Dampfer hat auch die für Huerta bestimmte Munition
wieder zurückgenommen.

Wie der amerikanische Konsul in Veracruz berichtet,
ist der Angestellte des Konsulats in Saltillo , Märchanio ,
in Veracruz angekommen . Märchanio hat erzählt , er

sei nnt vorgehaltenem Revolver gezwungen worden , vom
Gefängnis zum Konsulat zu gehen, den Safe zu öff¬nen und dem Kommandierenden der Bundestruppen die
Archive des Konsulats , sowie Wertsachen, einschließlichGeld und Juwelen , zu übergeben .Die Schlacht bei Tampico .Der Kommandant von Tampico , General Zara¬
goza, meldet, die Rebellen hätten Tampico am Samstag
angegriffen , seien aber mit ernsten Verlusten ge¬schlagen worden . — Män wird die Bestätigung dieser
Nachricht, die aus dem Lager Huertas kommt, abwarten
müssen. Auch während der Kämpfe um Torreon wur¬den von Mexiko-City aus solange Siegesnachrichten ver¬
öffentlicht, bis die Stadt gefallen war .

Wetterbericht .
Tie Depression im Norden gestaltet die Wetterlage

nach wie vor veränderlich , so daß für Donnerstag
und Freitag fortgesetzt mehrfach bewölktes, jedoch nur
zu geringen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwar¬
ten ist .

Truck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.
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Kmtl. Zlrerndentifte.
Der am 9 ./10. Mai angemeld . Fremden .

I » de» Gafthöfe» :
Kgl . Badhotel .

Ganghoser, Hr . Dr . München
Meyer, Frau Oberamtmann Magdeburg
Echubert, Frau Marie Blankenburg a . H .
Grashoff , Frau Regierungspräsident

Stade Pr . Hannover
Pension Villa Hauselmanu .

Georg Rath.
Echweigle, Hr. Emil, Möbelfabrikant

Stuttgart
Hotel Klumpp .

Deißler , Hr . Robert , Ingenieur mit Frau
Gem Schöneberg -Berlin

Mayerdinkl , Hr . E . Mannheim
Gasth . zur alte » Linde .

Kropp, Hr . PH ., Kfm. Frankfurt a . M.
Miller , Hr . G . München
Handele, Hr . G . , Werkmeister Stuttgart
Müller , Hr . Richard, Kfm . Mannheim
Echönleber , Hr M . Zuffenhausen
Horn, Hr. Privatier mit Frau Berlin
^ Hotel Maisch .
Burkhardt , Hr . Bierbrauereibesitzer Neuenstein

Gasth. zum wilde « Mau «.
Duschel , Hr . Hans Straubing«testen, Hr. Leopold Ttraßburg
Raab , Hr. Robert , Kfm. Stuttgart« chmit , Hr . Karl , Kfm. Stuttgart

Pauoramahotel .
Gengenbach, Hr . G . Stuttgart

Sommerberghotel .
Mittelviefhaus, Hr. Clemens , Werkbesitzer
m, „ Recklinghausen
Mahler , Hr . Kfm. w. Fr . Gem . Berlin

In de» Priva1tvoh « »mge« :
Haus Hecker .

Rümker, Hr. Otto, Senator a . D . m . Fr.
Güstrow Mecklenburg«ondermann . Fr . Dr . A . München«chubart, Fr. Jda . Rentiere Güstrow Meckl

M . Hermann , Ww Kochstr . 193 .
Hr. Friede . Privatmann

, Leirzig - Lindenau

Karl Holz , Gärtner.
Chyle, Hr. Stuttgart

Geschwister Horkheimer .
du Feaux, Frl . E. Stuttgart

Kaufmann Kappelmau ».
Kochner , Hr . Wagnermeister Heilbronn
Traub , Frau Beuron i . Hohenz .
Traub , Hr. „

Metzgermstr. Kappelmau «.
Schmid , Hr . Andr , Kameralamtsdiener Aalen

Villa Karlsbad .
Kirchmaier, Hr . Otto, Kgl b . Oberbereiter

Münchm
Hofkonditor Liudeuberger .

Orner , Hr . S . Nizza
Kanzleirat Maier .

Vervooren , Hr . Oberst a . D . mit Frau Gem .
Haag Holland

Locher , Hr. Georg, Privatier mit Frau Gem .
Stuttgart

Villa Monte bello .
Delbrück, Hr . Dr . B . , Professor Jena
Devaranne, Frau Konsistorialrat Berlin
von Obernitz, Frau Oberst Flensburg
von Obernitz, Frl. „
Röpe, Frau Pastor, geb. Mutzenbecher

Hamburg
Herrlich. Frl . F . Wismar Meckl.
Herrlich, Frl . M. „

Villa Paultue .
Korst, Frau Dr. Freiburg
Schmid , Frau Elisabeth , Majorsgattin

München
Villa Trippuer .

Gchewe, Hr . Karl , Kfm Hamburg
Haus Wacker.

Wagner, Frau G. Wie . Stuttgart
Zahl der Fremden 1493 .

Der am 11 . Mai angemeldeten Fremden .
I « den Gafthöfe» :

Kgl . Badhotel .
Gchottke , Frau Anna mit Frl . T . Altona
Zedner, Hr . Fritz, Rentier mit Fam.

Berlin- Trunewald
Geizer , Hr . Karl . Direktor Berlin
Thieme , Frau und Frl . Düsseldorf

Hotel Coueordia .
Heinke, Hr . E . , Amtsgerichtsrat

Werden Ruhr
Gasth . zum gold . Adler .

Blank, Hr . Gottlob, Kfm . Gerabronn

Hotel gold Ochsen.
Beuschel, Hr . Michael , Privatier mit Frau

Gem . Regensburg
Hübler , Hr . Herm . mit Frau Gem . Dresden

Peusiou Villa Hauselmauu .
Georg Rath.

Meyer, Frl . Toni Hamburg
Meyer, Frl . Klara „
Rösstg, Frau Maria Braunschweig

Hotel Maisch .
Seeger, Hr . Oberpostsekretär mit Frau Gem .

Stuttgart
Pauorama -Hotel .

Rudolph, Hr . Curt , Fabrikant
Frankfurt a . M .

Heiden, Hr . L . . Administrator mit Fr. Gem
Grischow b . Stavenhagen

Hotel Post .
Greve, Frau S . Wte. Hamburg
Klein. Frl . M.
Meyer, Frl . Toni „
Meyer, Frl . Klara „
Schröder , Hr . Dr Arzt Straßburg
Jensen, Hr. Dr . Arzt Flensburg

Hotel Russischer Hof .
Schenkel, Hr Dr . I ., Rentner Darmstadt
Ottens, Frau Dr . mit Kind und Bed .

Altona-Othmarschen
Matt . Hr . Otto, Kfm. Stuttgart
Wolff, Hr . G . A , Roh - Seidengarnhändler

Crefeld
Gommerberg -Hotel .

Uhrbach, Hr. mit Frau Gem . Köln
Hotel zur Sonne .

Conradi , Frau mit Fam. Berlin
Tchairer , Hr . Präzeptor Eßlingen
Häuf, Hr . E . Karlsruhe

Hotel Stolzenfels .
Tiedt , Hr . Erich. Bankbeamter mit Frau

Gem . Berlin-Steglitz

HotelßWeil .
Mann, Hr . Gustav , Seefrischgroßh .

Bremerhaven

I » de» Privattvohrmnge « r !
Villa Bätzuer .

Rentschler, Hr . Sägwerksbesitzer mit Frau
Gem . Nagold

Villa Elisabeth .
von Nettelbladt , Frau Baronin mit T .

Schwerin Meckl.
Herm . Großmauu , Delikatessenhandl .

Kirschner , Hr . Braumeister
Ebersberg b München

M . Hammacher We . König -Karlstr . 122 .
Wiedenmann , Hr . Rudolf, Seisenstedemeister

Heidenheim a . Br .
Luise Heinrich Witwe.

Bahnholzer , Frau Rottweil
Villa Hoheustause « .

Hecht , Hr . Richard. Kfm.
Blasewitz b . Dresden

Villa Johauua .
Anger , Frau Helene, Rentiere Charlottenburg
Kegel, Hr . Ernst mit Frau Gem . „
von Jffendorff, Frl . Ina Thumitz Sachsen
von Jffendorff, Frl Adda „

Haus Joseuhaus .
Wörter, Frau Dr . Karlsruhe

Villa Panliue .
Genthe , Frau A . Frankfurt a . M.

Villa Rheiugold .
Mallet, Hr . Herm . , Kfm. mit T . Hamburg

Billa Toussaint .
Busch, Hr. Oswald, Kfm . mit Frau Gem . ^

Laubegast-Dresden
Oberbaddiener Wandpflng We.

Finkbeiner, Frau Klosterreichenbach
Günther , Frau

Bäckermstr. Zieste .
Eberhard , Frl Frieda Stuttgart

Erholungsheim .
Genennig , Hr . Bernhard Heilbronn
Hering , Frl . Sofie „ ,
Rumold, Hr . Karl „

Î
Zahl der Fremden 1563 .

imoirir
Die kluge Hausfrau verwendet nur

Knovr -Suppenrvürfet ,
weil sie ausgiebiger sind als andere
und außerdem am besten schmecken.

48 ^Torten, wie : Weibertreu , Sieben Schwaben . 1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.



Bekanntmachung .
»M- Kehrichtabfuhr betreffeub .

Nach Par . 41 der ortspolizeilichen Vorschriften vom
2. März 1910 haben die Hausbesitzer den Kehricht während
der Badesaison morgens spätestens bis 6 '/, Uhr in den vor¬
geschriebenen Kehrichteimern (Viktor) zum Zwecke der Ab¬
fuhr vor das Haus zu bringen bezw . dort aufzustellen .

Die Einwohnerschaft wird aufgefordert , diese Vorschrift
künftig einzuhalten, da nur hiedurch eine geordnete Kehricht¬
abfuhr ermöglicht wird . Die noch fehlenden Kehricht¬
eimer „Viktor " sind binnen 8 Tage « anzuschaffen .
Nachdem den Hausbesitzern hiezu hinlänglich Zeit gelaffen
wurde, muß die Durchführung dieser Vorschrift jetzt nötigen¬
falls mittelst Strafe von den Säumigen erzwungen werden .
Um Reinlichkeit und Ordnung auf den Straßen zu erhalten ,
sind diese geschloffenen Kehrichteimer nicht zu entbehren und
es sollten die Hausbesitzer die kleine Ausgabe für sie nicht
scheuen, nachdem die Stadt für die Kehrichtabfuhr alljähr¬
lich mehrere tausend Mark ausgiebt.

Wildbad , den 12 . Mai 1914 .
Stadtschultheistenamt : Stellv . Schmid .

M. LrtÄmkeiiW NmMrz.
Geschäftsstelle Wildbad .

Zur Entgegennahme von An- und Abmeldungen, sowie
Krank - und Gesundmeldungenwerden folgende Kassenstunden
eingeführt:

Werktags vormittags von II —12 Uhr und nach¬
mittags von 6—7 Uhr .

Sonntags sind keine Kastenstunden und können daher
nur ganz dringende Fälle angenommen werden.

Die Arbeitgeber werden gebeten , ihr Personal dement¬
sprechend zu belehren.

Den 12. Mai 1914 .
Verwalter : Edelmann .

MMHmi« MM .
„Köuigiu Charlotte".

Am Sonntag , den 17 Mai ds . Js
nachmittags 2 Uhr

findet

General-Versammlung
statt, bei Kamerad Christof Treiber zur
„ Rosen ««".

Tagesordnung : Besuch des Kriegerbandes-
tags in Reutlingen und anderes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

6 »8l. 2. Kolä . Aälvr.

vlmuvrstaK

ävv 14 . Zlsi

Wehetsuppe
wozu höflichst einladet

kiuslLV Luvd .

LiMZ Ms» Zmä ÜLSW-
Kostüme vou

4 . Dllllvst , enAl . -1rs.li2 . Osinensclineiäsr .
vor bosts Lovsis msinsr I^sistuogskZtiigtcsit ist äis

»tLlläigv 2uoabms vaviosr Lunäsosktbl
L1s § Lute ^Leksuklsiäsr , kraus . Lostüius

Lxort - uuä ksitklsiLsr
soissis Llussu uuä LailleuklMör

!ll ^säor Vivislsgs.
81oste äirvlrt LUS Asobso , ab Fabrik. 8tstsr killgLllg

apartsr kvudvitoo . krodon su visostsn .
vovtlLvlltSllä

.7. villioti , vkorriboim,
Lborstsillstrasss 26 . 2 dlillutoo vom Labllbok .

Kartoffeln
find fortwährend zu haben bei

VV
'ilL .

Ein gebrauchter größerer
Wcrffer-

öehätter
für Sartenzwecke , wird zu
kaufen gesucht.

A . Blnmenthal .

Gesucht
wird für dauernd ein

möbl. Ammer
in der Nähe des Bahnhofes .

Offerten an die Exped.

Reifen

Ltmburgerkäs
empfiehlt

Chr . « att , Ww.

kkllMkll .
VE" Eingang sämtlicher Neuheiten

in
abgepaßte« Gardinen , per Paar von Mk . 4 bis Mk . 34
Stückware in breit , per Mtr . von 40 Pfg . bis Mk 3.50
Stückware in schmal, per Mtr . von 15 Pfg. bis Mk . 1 .35

Alovernets und Mnll
zur Selbstanfertigung in reicher Auswahl .

Brise-bises : : Portiere« : : Leinen-Gardinen
Stores , Roleanx . ein- und zweiteilig , auch am Stück

in modernen Farben.
Ferner 1 Posten

Wmmev - Teppiche
irr Gcrpestrie , Wekvets , Asrninster

Größen 138/200 175/240 200/300
a Mk 12 .— 20 .— 28 . -

i5 .._. 25 . - 32 —
„ 20 .— 30 .— 40 .—
.. 40 . — bisMk . 80 . -

hierunter ca . 10 Stück SS Prozent unter reguläre «
Wert , weil ausrangierte Muster , ohne Fehler
Bettvorlage « per Stück Mk . 1 bis Mk . 12

Tischdecke« in jeder Art in nur aparten Neuheiten von
Mk . 2 bis Mk 30

Linoleum , Wachstuche , Länserstoffe in Wolle» . Cocos.

kl . . Vo 86 li , Mläbaä .
— Telefon Nr . 32 . —

A>r RchskrtiMs !
In einem, mit „ Mehrere Bürger" Unterzeichneten Artikel

in Nr 56 der Wildbader Chronik wird der hiesigen Metzger¬
innung der Vorwurf gemacht , sie habe ohne alle ihre Mit¬
glieder anzuhören einen Preisausschlag auf Kalbfleisch vor¬
genommen . Gleichzeitig und zwar scheint dies der Haupt¬
zweck zu sein, wird das Publikum gegen die anderen Jnnungs-
mitgliedern aufgeheht.

Zunächst möchten wir nun die Frage aufwerfen, wie
kommt es denn, daß die betreffenden „Bürger", die Anstoß
nehmen , so genau über die Vorgänge unterrichtet sind und
wie kommen sie überhaupt dazu, sich in Jnnungssachen zu
mischen , die sie nichts angehend Die Hintermänner des
Artikelschreibers sind ohne Zweifel in der Reihe der nicht
angehörten Metzger zu suchen . Gelbst wenn der Fall anders
wäre als er in Wirklichkeit liegt, müßten wir es als ein
bedauerliches Stückchen bezeichnen , ohne vorherige
Zuredestellung öffentlich über seine Kollegen herzufallen und
sie vor dem Publikum bloßzustellen Aus einem derartigen
Vorgehen kann man noch ganz andere Konsequenzen ziehen.

Von dem Preisabschlag für Schweinefleisch wird bei
dem Apell an die Oeffentlichkeit wohlweislich nichts erwähnt,
gerade aber daran , daß auf der einen Seite ein Aufschlag
auf der andern , wo es angängig war , aber auch ein Ab¬
schlag erfolgte, mag das Publikum ermessen, daß ein un -
korrektes Verhalten seitens der Innung nicht vorliegt . Zu
einem Ausschlag beim Kalbfleisch mußte der immer höher
steigenden Kälberpreise wegen notgedrungen geschritten werden

Was sich die ins Dunkel gehüllten Hintermänner durch
ihr Vorgehen geleistet haben , ist nicht nur empörend , dafür
wären schärfere Ausdrücke angebracht, die wir aber lieber
nicht öffentlich wiedergeben wollen . Die Mißbilligung über
unser Verhalten beim Vorstand auszusprrchen hätte genügt,
den mißlichen Vorfall aufzuklären, bei dem es sich höchstens
um ein entschuldbares Versäumnis , nicht aber um eine
Hinterlist oder gar eine Uebervorteilung des Publikums
handelt, wie Man es gerne hinstellen möchte, um letzteres
gegen die anderen Jnnungsmitglieder einzunehmen

Dem Herrn Artikelschreiber selbst aber, der das Amt
eines SplitterrichtersÜbernommen hat , um Zwietracht zu säen,
sich dabei aber klugerweise hinter „Mehrere Bürger " ver¬
kriecht und seine vergifteten Pfeile aus dem Hinterhalt ab-
schießt, möchten wir den Rat erteilen, zuerst den Balken aus
seinem Auge zu reißen.' Metzger -Innung.
. . Mt !
Ein Mädchen im Alter von

14— 16 Jahren wird für so¬
fort gesucht.

Zu erfragen bei
? rau Lcdivslssr ,

Villa Frieda.

Lederware «
und

Reiseartikel
aller Art kaufen Sie billig und

gut nnr bei

Vilkellll Üro88
Pforzheim,

Ecke Zerrenner - u . Baumstraße .

Vvluväov
eine Nickelnhr «nd eine
silberne Kocknadel.

Verloren
ein brauner Lederhand¬
schuh «nd ei« Dauren -
fchirm mit gebogenem grün¬
lichen Horngriff .

Aundbureau .

« A - Ach .
Per sofort wird ein tüchtiges
^ iwwvrmääeLvii

in hiesige Villa gesucht. s66
Zu erfragen in der Exped.

ds . BI .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose "
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabr.

MeinMein
^ tu sen -^Aagev

bietet größte Auswahl in
Weiße« , schwarze « «ud farbigen

Musselin - Bluse« Batist - Bluse«
Crepou-Bluseu Leineu - Bluse«
Spitzeu - Bluse« Voile - Bluse«
Seide« - Bluse« Satin - Blusen

Ireie Mestchtigung gerne gestattet .

üvlvüv 8 e !iau 2 -
König-Karl -Str . Telefon 130 . Villa De PE .

Gegen Halsentzündungen , Katarrhe etc. empfiehlt

König - Karlstratze S8 .
°

Wevgers patentierte

M« l - ll»lkMW
System Prof . Dr . G . Jaeger .

Alleinige Fabrikanten
W . Beuger Söhne, Stuttgart.

Großes Lager in obiger

Prof. Tr. ÄW/S M«i>

MLÄi

fgx Herren , Damen und Kinder
in allen Arten und Größen zu Briginal-Iabrik-Preisen

empfehlen

Ktzselnvislvr krvunä,
Hauptstraße 104 und K . Anlagen.

Erste u . älteste Niederlage der Prof . Dr . Iaegers Unterkleidung .

Fräulein
sucht Stellung zu Kindern.
Selbige würde auch nebenbei
Zimmerarbeit oder im Laden
behilflich sein.

Offerten unter E . H . 87
an die Expedition ds . Bl -

Gegen bar ! Ans Kredit !

Möbel.
iWsclWn!
bleeikel ; kleicb-Sisris

Complette Wohnungs -Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol. und
lackiert aller Art, Polstermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an. Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an, Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an. Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - nnd Tapezier -

Geschäft
RoHdEiiis

Pforzheim , Erbprinzenstr. 58

Garantiert reines
la .

86kMÄlL ,
Pfund 80 Pfg -, bei Mehr¬

abnahme billiger, empfiehlt
Karl Krauß, Mehgermstr .

färben
Inocken

unä in Oül, '

slreiMerth .

in jedem gewünschten Ton,
unter Garantie für Trocken¬
kraft und Haltbarkeit hergestellt.

Mene Wen Mil
Spezialität :

Garteumöbel - Lack
Strohhut- Lack
in allen Nuancen.

VrvKvriv 6ruuäuvr
Inh . Her « . Erdmauo^

Atte Arten

UPolMM
6 Stück neue elektrische,

transportable

an jeder Lichtleitung an-
zufchließen, unter Garan¬
tie billig zu verkaufen .

Offerten unter G . 88
an die Expedition ds.
Bl . erbeten.

Mittwoch, 13 . Mai 1914 .
8 Uhr : Singstunde .

in diversen Preislagen
sowie

Sie gut und billig bei

Lodert 1'rmker.
Guterhaltene gebrauchte

Möbel
Az- und Polstersachen.
rtten, einz . Bettstücke , M '

rhen, Röste, Tchränke, p°
lack . Vertikos. Diwane . TW
Stühle aller Art, Küche»

s -ts Vorrat

ne Möbelzu billigste«
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